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Erste-Hilfe-Tipps für den Pflegealltag
MÖSSINGEN. Die Diakonie-
Sozialstation Mössingen veran-
staltet am Dienstag, 22. April,
um 19 Uhr einen Vortrag in der
Tonnenhalle im Pausa-Areal
Mössingen. Unter dem Titel
»Erste Hilfe für pflegende Ange-
hörige« erklärt Referent Marc
Ellinghaus, wie Angehörige in
akuten Situationen schnell und

richtig handeln. Die Erste-Hilfe-
Tipps sind speziell auf den Pfle-
gealltag zugeschnitten. Im
Anschluss steht der Regionallei-
ter der Zieglerschen für Fragen
zur Verfügung. Die Veranstal-
tung ist Teil der Jubiläumsreihe
zum 50-jährigen Bestehen der
Diakonie-Sozialstation. Der Ein-
tritt ist frei. (eg)

Ostern in der Kunsthalle
TÜBINGEN. Ostern steht vor der
Tür und der Osterhase lässt es
sich nicht nehmen, die Gert- und
Uwe-Tobias-Ausstellung in der
Kunsthalle Tübingen zu besu-
chen. Bei dieser Gelegenheit hat
er auch ein paar Osternester ver-
steckt. Die Kunsthalle lädt Alt
und Jung von Ostersamstag, 19.
April, bis Ostermontag, 21.

April, zur Ostereiersuche ein,
denn auch über die Osterfeierta-
ge ist die Kunsthalle Tübingen
geöffnet. Zudem werden Füh-
rungen und Workshops für Kin-
der angeboten – und damit ein
buntes Osterprogramm für die
ganze Familie. Öffentliche Feier-
tagsführungen finden an Karfrei-
tag, Ostersonntag und Oster-

montag von 11.30 bis 12.15 Uhr
und von 15 bis 15.45 Uhr statt.
Die Kunsthalle für Kinder ist an
Karfreitag, Ostersonntag und
Ostermontag von 14 Uhr bis 17
Uhr geöffnet. Die Gert- und Uwe-
Tobias-Ausstellung ist noch bis
zum Sonntag, 11. Mai, in der
Kunsthalle Tübingen zu sehen.
(eg)

Kirchenaktion – Ein Team aus Ehrenamtlichen gestaltete erstmals einen ökumenischen Weg in Gomaringen

VON RAPHAELA WEBER

GOMARINGEN. »Wer ist Jesus?« und
»Wer war dieser Jesus für dich?«, diese
Fragen an der ersten Station des Gomarin-
ger Osterwegs führen die Besucher gleich
mitten hinein in die bewegende Passions-
geschichte des Jesus von Nazareth.
Gestaltet wurde diese Station vom Team
der Konfirmandengruppe, das nicht nur
verschiedene Antworten bildlich umge-
setzt hat, sondern sich mit einem »Quiz
für schlaue Köpfe. Wie gut kennst du dich
in der Bibel aus?« auch an Kinder wendet.
Sie können den Bildern mit Geschichten
aus der Bibel auf der Rückseite die pas-
senden Titel zuordnen und sich damit wie
an anderen Stationen aktiv am Osterweg
beteiligen.

Am Samstag wurden die einzelnen
Stationen fertiggestellt und am Palmsonn-
tag erkundeten morgens erste Besucher
den interaktiven Osterweg, darunter
Familie Bold aus Gomaringen. »Wir fin-
den es eine absolut gute Idee«, sind sich
die Eltern und Kinder einig und wollen
gemeinsam den gesamten Pfad ablaufen.
Damit die Stationen gut zu finden sind,
gibt es einen Flyer, den man am Anfang
des Weges aus einer Box mitnehmen
kann. Unterwegs weisen kleine Schilder
an Laternen oder Zäunen mit Pfeilen da-
rauf hin, wo die Strecke weitergeht.

»Da kamen
die ersten Kontakte
zustande«

Ob als Gruppe, als Familie oder alleine:
Menschen aller Altersgruppen können
auf dem Rundweg mit zahlreichen Erzäh-
lungen und Gedankenanstößen direkt
miterleben, was Ostern auch heute noch
bedeutet. Zu den vielen Details an jeder
Station zählt etwa der »Talk ohne Talar«,
das sind Videos, die Impulse und Gedan-
ken der Pfarrer wiedergeben. Gestaltet
wurden die 16 Stationen von den Goma-
ringer Kirchen, Apis, CVJM, Schloss-
Schule Gomaringen, der Freien evangeli-
schen Schule Dußlingen und der ukraini-
schen Gottesdienstgemeinde. Mitgewirkt
hat auch das Kinderhaus Haydnstraße,
das an der Wegstrecke liegt.

Die Vorbereitungen für den interakti-
ven Osterweg begannen im vergangenen
Sommer. »Da kamen die ersten Kontakte
zustande«, sagt Laura Leibssle, die nach
Osterweg-Besuchen in der Umgebung
schon länger mit der Idee eines Osterwegs
auch im Ort spielte. Sie gehört mit Beate
Kolly, Daniela Vollmer, Dina Stahl, Johan-
nes Schilling und Siegfried Härter zum
internen Team, das die Rahmenbedingun-
gen, angelehnt an das Projekt »Ostern neu
erleben«, organisierte. »Für uns war wich-
tig, die christliche Botschaft in den Vor-

dergrund zu stellen. Zur Umsetzung hat-
ten wir sehr viele freiwillige Helfer, die
sich mit Herz und Leidenschaft für die
einzelnen Stationen engagierten und eine
aufgeschlossene Ortsgemeinde, deren
Flächen genutzt werden durften.«

»Das kam durch gute
und engagierte
Zusammenarbeit«

Noch bis Ostermontag kann die zen-
trale Botschaft der christlichen Osterge-
schichte, die Überwindung von Tod und
Leid, die Auferstehung und Hoffnung, auf
dem Weg entdeckt und miterlebt werden.
Und mit den vielen Details auf der Strecke
und allen Sinnen darf auch mitgefühlt
werden. So kann man bei der Station
»Fußwaschung« mit einem Eimer das
frühlingshaft kühle Wasser aus der Wie-
saz schöpfen, auf einen Stuhl sitzen und
spüren, wie es sich anfühlt, wenn die
Füße damit gewaschen werden. An der
Station »Abendmahl« steht ein Tisch
unter einem blühenden Baum. Die Teller
darauf sind mit verschiedenen Botschaf-

Ostern an 16 Stationen neu erleben

ten versehen und es gibt eine weitere
Überraschung, die hier jedoch nicht ver-
raten wird. Für die Gestaltung der ver-
schiedenen Stationen war je ein Team ver-
antwortlich. »Uns war wichtig, dass Kin-
der an allen Stationen auch etwas für sich
entdecken können«, machen Leibssle und
Stahl deutlich. Bei der Station »Finsternis«
auf dem Friedhof wurde deshalb zum Bei-
spiel Salböl mit verschiedenen Kräutern
wie Zimt, Myrrhe und Nelken vorbereitet.
»Kinder können an den kleinen Fläsch-
chen riechen und erfahren so, mit was ein
Leichnam früher einbalsamiert wurde.«
Sie dürfen auch Salbeiöl auf die Haut auf-
tragen und daran schnuppern. An einer
anderen Station haben sie die Gelegen-

heit, ein Kreuz zu basteln. »Ostern neu
erleben!«, diesem Motto wird der Rund-
weg in Gomaringen mehr als gerecht. Für
Kinder wird er durch die ausgewählten
Texte und Bilder aus Kinderbibeln zu
einem Erlebnisweg und Erwachsenen
wird nicht nur die biblische Geschichte
erzählt, sie bekommen auch Anstöße,
was sie für ihr eigenes Leben daraus mit-
nehmen können.

»Das alles kam durch die gute und
engagierte Zusammenarbeit der vielen
Freiwilligen zustande«, fasst Mitorganisa-
tor Schilling zusammen. »Dass so viele
Menschen aus ganz unterschiedlichen
Kreisen hinzukamen, ist eine schöne
Erfahrung für mich und uns alle.« (GEA)

Abendmahl: An der dritten Station des Osterwegs kann auf der Rückseite der Teller etwas entdeckt werden und es gibt hier noch eine weitere
Überraschung für die Besucher. FOTO: WEBERMÖSSINGEN

Literaturtreff in der Bücherei
MÖSSINGEN. Beim Literaturtreff mit Bet-
tina Schönleber in der Mössinger Stadtbü-
cherei wird am Donnerstag, 24. April, der
Roman »Eine Frage der Chemie« von Bon-
nie Garmus besprochen. Die Chemikerin
Elizabeth kämpft darum, in den 1950er-
Jahren in den USA als Wissenschaftlerin
Karriere zu machen. Beginn ist um 19.30
Uhr im Lesecafé der Bücherei. (eg)

ROTTENBURG

Von der Straße abgekommen
ROTTENBURG. Drei Insassen eines 1er
BMW sind nach einem Unfall am Montag
in der Rottenburger Felix-Wankel-Straße
vom Rettungsdienst vorsichtshalber ins
Krankenhaus gebracht worden. Eine 18-
Jährige befuhr gegen 19.50 Uhr mit ihrem
Auto die Felix-Wankel-Straße. In einer
starken Linkskurve im Bereich eines Bau-
markts kam sie mit dem Wagen nach
rechts von der Fahrbahn ab. Dort prallte
das Auto gegen einen Stein und einen Fah-
nenmast. Sowohl die Autofahrerin als
auch ihre beiden Mitfahrerinnen im Alter
von 15 und 18 Jahren blieben dabei wohl
unverletzt. Der BMW, an dem Schaden in
Höhe von etwa 7.000 Euro entstanden
war, musste abgeschleppt werden. Der
Schaden am Stein und dem Mast wird auf
rund 5.000 Euro geschätzt. Neben dem
Rettungsdienst war auch die Feuerwehr
mit vier Fahrzeugen und 15 Einsatzkräf-
ten zur Unfallstelle ausgerückt. (pol)

BODELSHAUSEN

Ersatzbibliothek in Sozialstation
BODELSHAUSEN. Die Bücherei im
Forum wird renoviert. Aus diesem Grund
schließt die Bücherei ihre Türen von Kar-
freitag, 18. April, bis voraussichtlich
Samstag, 28. Juni. Das Team der Bücherei
bietet eine kleine Ersatzbibliothek in der
ehemaligen Diakonie-Sozialstation im
gegenüberliegenden Gebäude an. Die
Ersatzbibliothek öffnet ab Dienstag, 29.
April, zu folgenden Öffnungszeiten:
Dienstag von 10 bis 13 Uhr und 15 bis 18
Uhr, Mittwoch von 15 bis 19 Uhr, Don-
nerstag von 15 bis 18 Uhr und Freitag von
15 bis 18 Uhr. Samstags ist die Bücherei
geschlossen. (eg)

07471 708274

AUS DEN GEMEINDEN

OFTERDINGEN. Ein Fahrgast ist bei
einem Sturz in einem anfahrenden Bus
am Montag so schwer verletzt worden,
dass er in eine Klinik gebracht werden
musste. Der Bus hatte kurz vor 16 Uhr an
der Ofterdinger Haltestelle Kriegsstraße
angehalten, um Fahrgäste einsteigen zu
lassen. Ein entgegenkommender Ver-
kehrsteilnehmer hielt an, um einer 81 Jah-
re alten Mercedes-Lenkerin das Vorbei-
fahren an dem haltenden Bus zu ermögli-
chen. Als sich die Seniorin auf Höhe des
linken Vorderrads des Busses befand, fuhr
der 51 Jahre alte Busfahrer los. Durch die
Kollision stürzte ein gerade eingestiege-
ner 38 Jahre alter Mann gegen eine Metall-
stange in dem Fahrzeug. Der Schaden an
den beiden Fahrzeugen beläuft sich auf
etwa 5.000 Euro. (pol)

Businsasse bei
Sturz verletzt

Akkordeonclub Gomaringen

Rundum gelungenes
Konzert

Der Akkordeon-Club Goma-
ringen lud zu einem besonderen
Kirchenkonzert in die evangeli-
sche Kirche Gomaringen ein.
Rund 150 Zuschauer fanden den
Weg in die Kirche, um dieses
musikalische Ereignis zu erle-
ben. Als besonderer Gast trat der
Gesangverein Frohsinn Hinter-
weiler auf und verlieh dem Pro-
gramm zusätzlich eine festliche
Note.

Den fulminanten Auftakt
gestaltete das Akkordeon-
Orchester unter der Leitung von
Horst Amann mit einer beein-
druckenden Darbietung von

»Bohemian Rhapsody« von
Queen. Danach folgte das
»Gebet« aus der Gotischen Suite,
bevor die Sängerinnen und Sän-
ger des Gesangvereins im Altar-
bereich eintraten. Mit stimmge-
waltigen Klängen begeisterten
sie unter der Leitung von Oliver
Simmendinger das Publikum
mit Songs wie »I'm gonna sing«,
dem »Irischen Reisesegen«, »I
will follow him« sowie »Was ich
dir wünsche«. Der begeisterte
Applaus zeigte, wie sehr ihre
Darbietung geschätzt wurde.

Zum ersten Mal trat das
Ensemble des Akkordeon-Clubs
auf, bei dem sich fünf talentierte
Musikerinnen und Musiker des
Orchesters zusammengefunden
hatten, um einen brillanten
musikalischen Beitrag zu leis-

ten. Mit stimmungsvollen Stü-
cken wie »Only time«, »Elemen-
ta«, »My way« und »Viva La

Vida« entführten sie das Publi-
kum in die vielseitigen Klang-
welten des Akkordeons. Das

Orchester präsentierte anschlie-
ßend nicht weniger souverän
»Sway« und lud das Publikum zu
einem musikalischen »Rendez-
vous mit Gershwin« ein.

Den Höhepunkt des Konzerts
bildete die gemeinsame Darbie-
tung von »You raise me up« mit
dem Chor. Pfarrer Peter Rostan
rundete das Programm mit nach-
denklichen Worten ab und lud
die Anwesenden ein, sich an der
mittlerweile zur Tradition
gewordenen gemeinsamen Dar-
bietung von »Der Mond ist aufge-
gangen« mit Orchester und Chor
zu beteiligen.

Nach diesem gelungenen
Konzert fand im Gemeindehaus
ein geselliges Beisammensein
bei einem kleinen Umtrunk statt,
wo der Erfolg gefeiert wurde. (v)

VEREINE + VERBÄNDE

Der Akkordeon-Club Gomaringen entführte seine Zuhörer in die vielseiti-
gen Klangwelten des Akkordeons. FOTO: VEREIN

TÜBINGEN. Die Kulturhalle, Nonnengas-
se 19, zeigt von Freitag, 25. April, bis
Samstag, 24. Mai, die Ausstellung »Aus
demselben Holz« von Eva Doelker-Heim
und Felix Votteler. Die beiden bearbeiten
in konzeptioneller Zusammenarbeit
Baumstämme aus ihrer Tübinger Heimat
zu eigenständigen Werken in Skulptur
und Malerei. Die Ausstellungseröffnung
ist am Donnerstag, 24. April, um 19 Uhr.
Dazu sind alle Interessierten eingeladen.
Der Eintritt ist frei. Dagmar Waizenegger,
Leiterin des Fachbereichs Kunst und Kul-
tur, begrüßt die Gäste. Dirk Allgaier, Verle-
ger bei »arnoldsche Art Publishers«, führt
in die Schau ein. Die Ausstellung von Eva
Doelker-Heim und Felix Votteler lädt dazu
ein, die Geschichten von Bäumen, Erden
und Orten zu entdecken und die Verbin-
dung zwischen Material, Region und
künstlerischem Ausdruck neu zu erleben.
Ergänzend zu den Arbeiten aus demsel-
ben Baum werden weitere Werke der bei-
den Künstler gezeigt. (eg)

www.tuebingen.de/kulturhalle

Ausstellung
in der Kulturhalle

Der zweieinhalb Kilome-
ter lange Rundweg
beginnt und endet bei der
Sport- und Kulturhalle.
Dazwischen führt er die
Besucher in den Gomarin-
ger Ortskern und über den
Friedhof mit der Station
»Finsternis« wieder zurück
zur letzten Station

WEITERE INFOS ZUM OSTERWEG

»Emmaus«. Für Kinder gibt
es am Start des Osterwegs
eine Box mit Stempelkar-
ten, auf der jede besuchte
Station abgestempelt
werden kann.

Der Pfad ist noch bis
zum Ostermontag, 21.
April, jederzeit und frei
begehbar und auch für

Familien mit Kinderwagen
geeignet.

Weitere Informationen,
unter anderem zum Stre-
ckenverlauf des Rund-
wegs, sind auf der Websei-
te des Osterwegs zu fin-
den. (GEA)

www.osterweg-
gomaringen.de




